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DIE WUNDER DER WELT
Der Informationsdienst durch die Presse, durch Radio und durch

den Film ist heute so vollkommen, dass es oft kaum noch Dinge zu geben

scheint, von denen wir nichts wissen. TJnd doch erfahren wir, gerade
durch die Presse, immer wieder von erstaunlichen Tatsachen, die uns
beweisen, dass es doch noch ungezählte Dinge zwischen Himmel und
Erde gibt, die uns in Erstaunen versetzen.

Da will auch der « Schweizer-Spiegel » künftig nicht zurückstehen.
Nur setzt er seinen Ehrgeiz darein, seine Leser nur mit den allererslaun-
lichsten Tatbeständen bekannt zu machen. Im nachstehenden unsere
erste Auswahl.

Der Mord um Mitternacht in Bern

Wenn, jeder, dem davon erzählt wird,
das Verbrechen innerhalb 12 Minuten
zwei andern weitererzählt, so wird jeder
Einwohner der Welt bevor Morgengrauen
von dem Mord wissen.

Der Kaufpreis der Welt
Nach dem Tod von Pertinax wurde

die römische Welt durch die allmächtige
Prätorianer-Garde vergantet. Didius Sal-

vius Julianus Marcus, ein reicher römischer

Kaufmann, überbot alle andern.
Und die Welt wurde ihm zugesprochen,
nachdem er am 28. März 193 nach
Christi Geburt die Summe von 25

Millionen Schweizerfranken in Gold bezahlt
hatte. Der römische Senat schwur ihm
Treue.

Die grosse Schweiz

Die Oberfläche der Schweiz ist 2,3mal

so gross wie die Oberfläche des Deutschen

Reiches; nämlich dann, wenn
Berge und Täler auf eine horizontale
Fläche ausgebreitet würden.
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Der Bezwinger des Ozeans

Lindbergh war der 67. Mann, welcher
ohne Zwischenlandung den Atlantischen
Ozean überflog.

Leuchtendes Fleisch

Wie man weiss, hat faulendes Holz
die Eigenschaft, im Dunkeln zu leuchten.

Weniger bekannt ist, dass faules Fleisch
diese Fähigkeit in noch höherem Grade

besitzt. Die Phosphorsubstanzen, die sich
bei der Verwesung bestimmter Fleischarten

(insbesondere Schafsleber) bilden,
sind so wirkungskräftig, dass mit einem
Pfund solchen Fleisches ein mittelgrosses
Zimmer genügend erleuchtet werden

kann, um die Zeitung zu lesen.

Zwei Skandinavier ruderten in einem Schiff

über den Atlantischen Ozean

Genau vor 34 Jahren ruderten zwei

Norweger von New York über den
Atlantischen Ozean. Sie waren in New York.
Das Wetter war ausgezeichnet. Sie

fanden, es wäre keine schlechte Idee, heim
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o>5 V5KW5I.I
Oer à/ormKà'omsckie/iSt àrâ cà /'»-esse, àre/i Kmkio ìccccl àrâ

cksm l^à ist /ieute so uoMommem, ciass es o/t àum »oc/» OàAe 2î/ Aede?»

scààt, vom ckemem A)ir Kiâts M'sse». l/??<7 <7oâ er/âre?î Mir, Aeracie
cixre/c ciie ivresse, immer Miecker vo» erstaâiic/îeK 7'<cisae/ce», ci is uus
deMeisem, ckass es cios/c rcos/c ^mAesäMs OimAe smisâew //immei îâi
Lreie c/iài, ciie AKS à LrsàKSK uersàem.

Da miK cmâ cier « LiâMeiser-^xieAsi » /tà/tiA miât l-Ariicitsteàm
à?- setZt er seimem A/îr«?siZ ckareà, seàe lieser M?' mit cie?î aiierersia^m-
iie/èste» T'stbestàciew deàât M maâem. à Kae^ste^esîcie» îtusere
srs/s ^î«SA>â.

De? ^o?cl um ^iiie?nsclii in öe?n

v^suu ^s«lsr, «lsm «lavou sr^äklt vir«l,

às Vsrkiisoksu inusrkaib 12 Niuutsu
?vsi auàsru vsitsrsr^äklt, so vir«l js«lsr
Oiuvokusr «lsr IVslt ksvor NoiASUKrausu

von âsm Norcl visssu.

De? Ksulp?eÌ5 «le? ^/s!l
àsk «lsm Oocl von Osrtiuax vlircis

«lis romisods Ws It àrsk cl is alimäslitiZs
Orâtoriausr-Oarâs verANutst. Oi«l!««8 Lal-
vius 3uliauus Narous, sin rsiedsr römi-
8s i> sr Xniikmarul, üksrkot ails amlsru.
lliKl ci is IVsit vur«ls ikm sluKssprooksu,
unsixism sr am 28. Nkir/. 193 uaok

(ikristi Oskurt clis Lumms von 23 Nil-
iiousu Lokvsissrkraàsu iu Ool«1 bsl-aklt
katts. Osr römisoks Lsuat sokvur illin
?rsus.

Die g?<Z55e 8c4>vei^

Ois Oksrkiaeks clsr Lokvsi? ist 2,3mal

so ^ross vis «lis Oksrkläsks «lss Osut-
soksu Rsisliss; uämliok clauu, vens
llsrsss uuâ läisr auk sius dori^outals
Oläoks aus^sbrsitst vûràsu.

IIIIISIIISI
De? ösivings? clez O^eenz

Oiuàksrxk var àsr 67. Nauu, vsloksr
vims ^viSSkôulauàuA «lsu ^tiautissksu
Oîlsau üksrkiog'.

I.eucliisnc^sz ^!sÌ5c!i

v?is mau vsiss, ilNt kauisnclss IloO
«lis OiKsusekakt, im Ouukslu ^u lsuoktsu.
IVsuiZ'sr ksknunt ist, «lass knulss Olsisà
«lisss OüiiiAklsit in uooli liölisreiu Orn«ls

dssitêlt. Ois Oiiospiiorsulzstg-u^sn, «lis sià
ksi «lsr Vsrvssuii^ ksstimintsr Olsisok-
artsn (iuskssonclsrs Nekukslsksr) kiiâsn,
siucl so viràu^siîrûlti^, «lass mit sinsm
l'ilmà soledsii. Olsisskes sin mittslKrossss
Ximmgr KsuüAsml srlsuoktst vsriisn
lnnn, um «lis Xsituu^ lîli lsssu.

^vei ^Ics?xli?>svie? ?ucls?ie?> in einem Hcliill
ülze? clsn ^iîsniizclien O^esn

(lsuau vor 34 àkrsu ruàsrtsu 2vsi
Xorve^sr van Ksv?ark üksr àsu ^tlau-
tissksu Olssau. Lis varsu iu Xsv Vork.
Oas ^sttsr var ausAS^siokust. Lis kau-

àsu, ss värs ksius soklsokts làss, ksim
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zu rudern, um zu sehen, wie's daheim

gehe. Sie bauten das Boot selbst. Es war
18 Fuss lang. « Fuchs » war sein Name.

Am 6. Juni 1896 startete es in New York.
Für über einen Monat war das Leben
der Ruderer verhältnismässig ruhig. Die
Sonne schien, man ass, man sang, man
schlief. Dann wurde das Wetter schlecht.

Aber trotzdem landeten sie nach 62

Tagen im Hafen von Havre.

Des Königs Englisch

König Georg I. von England konnte
nicht ein Wort Englisch sprechen.

80 Zentimeter hohe Schneeglöckchen

Es gibt ein einfaches, aber sehr wenig
bekanntes Mittel, um die üblichen kleinen

Schneeglöckchen bis 80 Zentimeter
hoch wachsen zu lassen. Diese Blumen
haben die Eigenschaft, den Schnee zu
durchbrechen (daher der französische
Name Perce-neige). Wenn man nun die

knospenden Pflanzen mit einem Meter
Schnee zudeckt, reagieren sie so darauf,
dass die Stengel entsprechend höher
wachsen.

Die Tragkraft der Radiowellen

Die Fortschritte, die das Flugwesen in
den letzten Jahren gemacht hat, sind

weniger auf die Vervollkommnung des

technischen Materials zurückzuführen, als
auf die immer stärker zunehmenden
Radio-Emissionen. Es ist einwandfrei
festgestellt, dass die von den Sendestationen

ausgesandten Wellen von den Flugzeugen

benutzt werden und eine sehr grosse
Tragkraft besitzen. Einige in letzter Zeit

vorgekommene Flugzeugunfälle sind

lediglich darauf zurückzuführen, dass

einige Mechaniker der Sendestationen
die Emission unvermittelt abgebrochen
und damit dem Flugzeug die Unterlage
genommen haben.

Die unendliche Aufgabe

Wieviel Zeit braucht es, um fünf Buch-
stabenwtirfel (Würfel, wie Kinder damit
spielen) in allen möglichen Kombinationen

aufzustellen Die Würfel enthalten
total 30 Buchstaben. Wenn alle Einwohner

der Erde daran arbeiten würden, so

würden sie nicht fertig, selbst wenn sie

eine Million Jahre Tag und Nacht tätig
wären.

Nur keine Verwilderung der Sitten

Lady Gough, eine prominente Dame

in England, schrieb im Jahre 1863 ein

Buch über Etikette. Auf Seite 80

befindet sich folgender Abschnitt : « Die

perfekte Gastgeberin wird streng darauf
achten, dass die Werke von männlichen
und weiblichen Autoren in den
Bücherschränken richtig getrennt aufbewahrt
werden. Das Nebeneinanderstehen darf
nicht gestattet werden, ausser die zwei
Autoren seien verheiratet. »

I E I I I I
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su rudern, um SU Söben, wis's dubeim

xsbe. Lie bauten das Loot selbst. Ls war
18 Luss lanK. « Luebs » war sein Lame.

6. duni 1896 startete es in Xew ^ork.
Lür über einen Lonut war dus Leben
der Ruderer vsrbältnismüssiss rubix. Oie

Lonne sebien, man uss, mau sanA, man
svblisk. Ounn wurde das Wetter sebleobt.

^bsr trotzdem landeten sie naob 62

Laxen im Luken von Lavrs.

Ds! König! ^nglbcb

Lönix Leorx I. von Lnxlund konnte
niebt sin Wort Lnxliseb spreoben.

39 ^snlimslsr bobs Hcbnssg!öcbcbsn

Ls xibt sin einkuebss, über sebr wenix
bekanntes Litte!, uin die übiieben Klei-

nen LebnsexlSokebsn bis 89 Zentimeter
boob waebsen su lassen. Liese Lininen
bubsn die Lixsnsebukt, den Lebnee su
durebbrsoben (dabsr der krunsösisebe

Lame Leree-nsixe). Wenn man nun die

knospenden Lklunsen mit einem Letsr
Lebnee sudsekt, reaxiersn sie so duruuk,
duss die Ltenxsl sntsprsebsnd böber
waebsen.

Dis drsgbrsll clsr I?scliov,s!!sn

Lie Lortsobritte, dis das Lluxwssen in
den leisten dubrsn xemuobt but, sind

weniger unk die Vsrvollkommnunx des

tsebnisebsn Nuteriuls surllek^ukübren, uis
unk die immer stärker sunsbmsnden La-
dio-Lmissionsn. Ls ist einwundkrel kest-

xsstsllt, duss die von den Lendsstationsn
uusxesandten 'Weilen von den Lluxseu-
xen benutst werden und eine sebr grosse
Lraxkrukt besitsen. Linixe in letstsr ?sit

vorxskommene Lluxssuxunkälle sind

ledixlieb duru.uk surüoksukükren, duss

einige Neobuniker der Lendsstationsn
die Emission unvermittelt abxsbrooken
und dumit dem Lluxsoux die Lnterlaxs
genommen buben.

Dis unsocüicbs ^ulgsbs
Wieviel Aeit bruuobt es, um künk Luob-

stubenwürkel (Würkel, wie Linder dumit
spielen) in ulien möxlieben Lombinutio-
nen uuksustsllsn? Lie Würksi entbaitsn
totul 39 Luebstaben. Wenn alle Linwok-
ner der Lrds durun urbeitsn würden, so

würden sie niebt ksrtix, selbst wenn sie

eine Million dubre Lux und Laebt tätix
wären.

I^Im bsins Vsrwiîdsrung clsr Hülsn

Ludzr Louxb, eine prominente Lums
in Lnxlund, sebrieb im dubre 1863 sin
Lueb über Ltikstte. àk Leite 89 bs-

kindet sieb kolxender ^.bsebnitt : « Lis
perkekte Lustxsbsrin wird streng duruuk

uobtsn, duss die Werks von männiiebsn
und weiblieben àtoren in den Lüeber-
sobränken riebtix xstrennt uukbswudrt
werden, vus blebensinunderstsbsn durk

niebt xestuttet werden, ausser die swei
Autoren seien verbeirutst. »

I I I I I I
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